
Ineinander DON Drojarbytbmus und dichterifchem ytbmus Diel beijer 11n9 ÖL€ eingeftreuten
Änittelversreden, ÖE Yıch Flar DON Dder Fo)a abbeben Slücklicherweife verlıert jıch allmablich,
I€ mebr Roölli ÖL€ jeferen Schichten gerat, OTE Tieigung 3um Sambijchen m Ganzen WIrH

Sprachfchwierigkeit gluclich gelö:
s jer wiederholt, hier {chreibt nıcht NUr e1in ichter e1ine Dicdhtung, bier nıcht nNnur eın

MGelehrter Cheologie, ondern bier Fampft ÖS gilubende er unjerer eit Ön €WIgeEN XÄampf,;, den
guch Sutber Fampfte D1e8, nıcht e1nNe bifltoriiche BHiograpbhie ODer Überblict uber OÖie nta
widlung er Cheologte £utbers (die anderen Stellen wicdHhtig ın braucht Dder ringende en
unjerer Tage s iıbm Denn Öte)es Buch ilt e1in Erweis Öer Große un Yitacht OÖCS
echten Qriftlichen Glaubens, ÖCm €$ doben erer zufchbanden WICD, Ö1€ armjelig un
nichtig 11nd, Die Tiefen jJolchen Äampfes aguch NUr 2 abnen Wilbelm Stapel

®Gilbert HeEFrMANN: Yiartın Zutber Schaufpiel > en nd
Or}pie (Yianufkript 1 ÖC$ Derfalters: Ze1n31g 1, arl Yiiagrig:-Dvon

Weber:Str.
DIie BGeftalt Zutbers bat O€ dramatılchen Dichter öft ANge3ONMEN, und ntımt NUur als Gegen:

and Dder „Seftfpieldichtung reilich bat ein DON unjeren großen dramatifchen Dich
fern £utber O1 Yiiitte Dramas geftellt Da IWr amı zujemmenbängen, Oß Dubnen
nabe Dramatiker jıch eueN, voltsbekannte Geitalten mit Voltsbeklannten Konflitten z Crägern

dramatıjdhen andlung z machen bat Fein Schiller, Goethe, Rleift, SrIeOrICH
den Großen zum ZHelden Dramas gemadcht Aei Zutber 1eq dIie Schwierigkeit DOTy Oß
OLE Deutichen zumeift eitımmfe Dorftellung DOM Suthberdeutfch“ un DON der menfchlichen
YArt Zutbhers aben (und ZWOgT aine vergroberte) Der Dichter ıft aHO, Was ÖM Sprache und OCn
us betrifft, unfrei Schließlich Mag guch mitgewirkt baben, ÖOAQß fur Öcn Eatholi  en eil un
eres oltes Sutber als tragijcher e1d 1MNMEer „Anftoßig“ jein WUrÖE Gleichwobhl ift ÖE
tampfumwitterte Geftalt, 0G$ S$eben unod Öds LDertE Zutbers iıimMmer 1e0OZT Don Dıchtern let  am
umworben worden.

Und ZWQLC baufiger, als inan ineint. Denn Öaß eine Dichtung Buchhbandel er{cheint
(wie ÖS Spiel „YMiartin uUtDers Ent{Deidung“ DON ole 6Org AÄöNM), i{t Ausnabhme. ber
Man darf Qus Öer Seltenbheit jolcher Dubliksationen nıcht guf! Yiangel Beilchaäftigung 19508
diejem Stoffe 1eBen Dramen pflegen, )ie nıcht DON bereits anerfannten Dıchtern (tam-
INeN, meift erit dann gedruckt X werden, ıe gur der Bubhne Krfolg gebabt baben Welche
ubne aber WUrde beut e1in Zutber:z-Drama auffubhren? Es qıbt au £unverd:enten
Yiangel Dublisitat Aus dıejen Krwagungen jer bier C11 Zuthber-Schaufpiel beiprochen, OS
NUr Zuhnenmanutftript, nıcht ım Druck D  IN  * Yr Icheint, Ogß mebr als nanches yublı  3  z
zierte Drama, Dramcben, Weibefpiel, Ör]pie U1wW. u getftigen Ailde unjerer eit gebört.

Silberts Schaufpiel u nticht DOoON der Art unjeres Ialfilchen Dramas. s ur nicht nach
den e)eBen deS „boben Dramas“ gebauft, i{t e11N€ loctere Szenenfolge. Die Technik ift
al{o DonN ÖEr f IWWi1ie LG Yich neben Öcm „Itrengen“ Drama jeit ÖM WeltErieg berausgebildet
bat inan denke LWD Hanns Dramen Nn entfe gquch Öie Technit ÖEr Z Orfpiele,



Öle Szenenfolgen 06$ Sılms 1lDerfs Schaufpiel weift zuwenlken jebr deutflich ilmıuchen in
Ia guf (19 nNde ÖS rıffen €$ un ÖS Ganzen)

Eın Drama, yoll nı NUuEr Öramatı)ıerte Mallade )eln, mMuß eine „dramatifche Sdee“
„Ronflitt“ aben XDas ift der KRonfhet 1lDerfs \DerEt>® Zuthers Seben weift inancdben Ora
natifch fruchtbaren Konfhe£t Quf 1ODts dergleichen bei Silbert! Ul iit jein Schaufpiel Fein
tama? Er will nı „CiInen Aonflitt“ geftalten, Jondern den gejamten Rampf Sutbers als
)olchen; ÖGS- Innerir un gußerit gebt Yicon Onnte diejes u nennen £utbers
amp m1: dem Satan Dies ur Öder Xuf ÖeS oltes Orfpie

Barmberziger VDater, ichie uns Yiann
Und Gott rbarmt jıch ÖOerer, Ö1C gefallen
Erwect ÖC$ oltes allertreueften Sobhn;,
Oß QUsSs 0ÖC$S Satans Rrallen
un verJohn InNTUDE DOr Ottes ron /

s WIro qEZCLAT, IWWDI1E Öer Satan; Öder mancherlei Geitalt als „Oer ZHOone“ gufitritt, jicH
Zutber den Weg {tellt, ibn 2 vernichten Yucht, LDIE Cr guf alle e1)6€ 0S LDerE Suthers
z verderben bemubt ıC uer verJucht €Ty in ur Aandere um3ubringen, 0G$S LD ert durch
andere z {itören Am NOde eldı Yunften Etes €Ty der bınter Carl{tadt itebt (im YWittenberger
YAufruhr) perJonlich Zutber bervor YNMelanchthon erFennt in entjegzt „Shr 1e10 Öer Zatan

Derjon Gott iteb 1186 bei 4 Zutber aber („Ihr babt uch mir geirret Aab vch miıch nıt
gefüurchtet DOF taujend balben Ceufeln z Worms, ur 1D mi gqucD 11f DOL Öem wirklıchen
Teufel 5 Wittenberg“) annn ın mif OemMm Yamen Setu, dem der Damon weichen Muß, 10 OgQß

mit einem leßten obhn den Sieger anerlkennt un abfahrt „Sch überlaß K upch Wittenberg, Öie
Welt ur gro Yitein Rompliment !”

DIaS Aemertkenswerte diejer Dichtung ıff Oß 116 obwohl Yıch bier um Metapbhyfifche
handelt; nıcht ab{irakt un nıcht blaß ijt Dierer SZatan den verfchiedenften Geftalten ıff

e1in wirkliıcher amon DONpZebendigtleit Es beat €e$ die]em Schaufpiel inO1VIOULEIlE
Geftalt und WwWirfliche Atmofjphäare Auch £Zutber ıit nıcht 1dealer „Vertreter Sdee“, yondern
ein wirflicher YientOh Die VDorgänge ınd voll lebhafter Spannung DIas €$ WUrde ubnen
wirkung agben, ganz er eiINE grfe Sılmwirkung er 1{t, QAUus unjerer eit in©0 mf
ÖCn ıtteln unjerer Zeit, ein Zutherfchaufpie gejchaffen WOrdenN, ÖS ÖS deutfche VDolk DVO

C anıpr
Yian age al0o nıcdht £Zutber „interej)iert außerbalb der Cheologie nıcht nebt“ s WILO gucD

beute ıbn s ent{teben noch eufte Zutherfpiele, ÖL€ beachtlıch ın YDas ibnen fehlt,
L, Ög Öie Umftände nıcht anders zulajten, lediglich Öle Dublizität m tapel

er An s mıl Xeformation OÖOrthbodorie, Rationaz
1ismus. eil VDon Öer Xeformation ZUr OÖrthodorie an Derlag
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